
þ LEVERKUSEN (sid). Rudi Völler
und Ulli Stielike übten gestern in Le-
verkusen Seite an Seite demonstrativ
den Schulterschluss vor den kommen-
den Aufgaben der deutschen Fußball-
Auswahl-Teams.

Wobei vor allem DFB-Teamchef Völler
seine Personalpolitik verteidigte: „Wir
sind felsenfest davon überzeugt, dass
die U21 auch so stark genug besetzt ist,
um sich für die EM-Endrunde und an-
schließend hoffentlich auch für Olym-
pia zu qualifizieren. In Benny Lauth ist
ja auch einer dabei, den ich gegen
Frankreich gebrauchen könnte.“ Für
den Teamchef war entscheidend, „dass
sich Kuranyi und Hinkel in den letzten
Wochen und Monaten in der National-
elf festgespielt haben“. Völler erläuter-
te zudem, dass man auch mit Rück-
sicht auf die Vereine den Spielern eine
Überbeanspruchung ersparen wolle:
„Ein wichtiger Faktor ist, dass die bei-
den Stuttgarter derzeit stark belastet
sind und in Zukunft noch stärker be-
lastet werden. Das ist immer ein Ge-
ben und Nehmen zwischen dem DFB
und den Bundesligaklubs.“

„Ich habe völliges Verständnis für
die Entscheidung von Rudi. Schließ-
lich mache ich das selber, wenn ich als
Trainer der U20 oder der U19 vor ähn-
lichen Entscheidungen stehe“, erklär-
te Stielike. Der Coach der U21-Junio-
ren muss in den beiden EM-Achtelfi-
nalspielen gegen die Türkei am Freitag
in Leverkusen (20.30 Uhr) und Diens-
tag in Istanbul (20.30 MEZ) auf die
beiden Stuttgarter A-Nationalspieler
Kevin Kuranyi und Andreas Hinkel
verzichten, die den deutschen Junio-
ren gut zu Gesicht gestanden hätten
(wir informierten).

„Ich sehe meine Aufgabe als erledigt
an, wenn junge Spieler im Haifischbe-
cken Profifußball ihren Mann stehen.
Dann nehme ich gerne in Kauf, Spieler
zu Hause zu lassen“, verriet Stielike.
Die beiden Stuttgarter wurden für das
A-Team nominiert, das am Samstag in
Gelsenkirchen gegen Frankreich
(20.30) sein letztes Länderspiel des Jah-
res bestreitet. Kapitän Oliver Kahn
konnte gestern wegen eines Magen-
und Darmvirus nicht am ersten Trai-
ning in Essen teilnehmen. Sein Einsatz
am Samstag ist aber nicht gefährdet.

Von unserem Redakteur

Klaus D. Kullmann

þ Sehr emsig, sehr spannend, sehr
intensiv seien für Dr. Klaus Stein-
bach (49) die letzten 373 Tage gewe-
sen. Mit gerade mal zwei Wochen Ur-
laub, „die zweite davon mit täglich
fünf Stunden am Handy“. Der Chef-
arzt einer Orthopädieklinik in Weis-
kirchen wollte das so, als er sich in
Nürnberg vor Jahresfrist ganz neben-
bei zum Präsidenten des Nationalen
Olympischen Komitees für Deutsch-
land wählen ließ. Na ja, nicht ganz
so: Er wünschte, die letzten fünf,
sechs Wochen wären ihm in dieser
Intensität erspart geblieben.

Als Steinbach und der Verband
Deutscher Sportjournalisten vor Wo-
chen für diesen 11. November nach
Frankfurt zum Pressegespräch einge-
laden hatten, da schwebte allen Betei-
ligten vor, man könne unbeschwert
über die Herausforderung plaudern,
weshalb Deutschland Olympia gut
tut. Mit dem Bewerbungsmotiv, mit
der umgekehrten Behauptung „Olym-
pia tut Deutschland gut“ hatte man
gute Erfahrung gemacht. Das ganze
Volk stand hinter der Idee, mal wie-
der Olympische Spiele ins Land zu
holen. Dass Leipzig die Nase vorne,
fand Sympathien. Und nun, nach ste-
tigen kleinen Reibereien und großen
Ernüchterungen, nach fünf-, sechs-
wöchigen Turbulenzen, muss der
NOK-Präsident, statt Visionen für
das NOK zu verkünden, kleinlaut be-
kennen: „Wir haben eine Menge Pro-
bleme. Was in Leipzig passierte, hat
uns nicht gut getan“, und wenn im
IOC-Pressespiegel immer nur Leip-
zig zitiert wird, weil die anderen Kon-

kurrenten zum jetzigen Zeitpunkt
noch keine, schon gar keine schlech-
ten Schlagzeilen produzieren, dann,
so sagt Steinbach, „ist das schädlich“.

Er wäre ein schlechter Vordenker,
würde er nicht kämpferisch nach vor-
ne arbeiten und den 19. November im-
mer wieder als Tag der Wende hin
zum Besseren nennen. Dann soll von
der Aufsichtsratssitzung mit ihren per-
sonellen Entscheidungen die Bot-
schaft ausgehen, dass Leipzig und
Deutschland aufgrund „des sehr guten
Sportstättenkonzepts, aufgrund seiner
Kompaktheit der Bewerbung die Olym-
piabewerbung glaubhaft nach vorne
bringen werden. Wir stehen dazu“.

Steinbach gibt sich korrekt und loy-
al, ungekünstelt und kämpferisch. Er-
klärt, dass er mit Kritik umgehen kön-
ne, sie ihm sogar nützlich sei. Lässt

durchklingen, dass eben das NOK
der zuverlässige Partner in der Olym-
piabewerbung gewesen sei und noch
immer ist und dass die Fehler in Leip-
zig gemacht wurden. Mit Dirk Thäri-
chen, Wolfram Köhler und Burkhard
Jung mussten Männer der ersten
Stunde in Leipzig den Dienst quittie-
ren. Wie lange Oberbürgermeister
Wolfgang Tiefensee noch steht, ver-
mag keiner zu sagen. Steinbach um-
geht die These von IOC-Vizepräsi-
dent Thomas Bach, die Bewerbung
ginge auch ohne Tiefensee, diploma-
tisch: „Ohne Tiefensee, das wäre
grundsätzlich eine Möglichkeit, aber
keine wünschenswerte“.

Er betonte den intensiven Kontakt
zu Bundesinnenminister Otto Schily,
und dass sich ein solcher auch zu
Olympiabefürworter Gerhard Schrö-
der anbahne. Über Silvester sei er
vom Kanzler zur Reise nach Kasachs-
tan und China eingeladen. Prost Neu-
jahr auf ein besseres neues Jahr!

Er sei vor Jahresfrist auch deshalb
angetreten, um die Sprachlosigkeit
zwischen NOK und Deutschem
Sportbund (DSB) zu beenden. Man
rede kräftig miteinander, „aber mit
einer Zunge zu reden, ist uns noch
nicht gelungen“, kritisierte Stein-
bach in Richtung DSB-Präsident von
Richthofen, der vor der NOK-Mitglie-
derversammlung ohne Abstimmung
mit dem NOK-Chef den Vorstoß wag-
te, beim nächsten schweren Fall müs-
se man die Reißleine in der Bewer-
bung ziehen. „Das Reden mit einer
Stimme – nach Athen muss das der
deutsche Spitzensport von neuem an-
gehen“, erwartet Steinbach. Wenn
nicht wieder Leipziger Allerlei dazwi-
schen kommt.

þ LOS ANGELES (sid). Kim Clijsters
aus Belgien hat ihren Titel beim Mas-
ters der Tennis-Damen in Los Angeles
erfolgreich verteidigt. Die 20-Jährige
besiegte im Finale Amelie Mauresmo
aus Frankreich 6:2 und 6:0. Im vori-
gen Jahr hatte sich die Belgierin gegen
Serena Williams (USA) durchgesetzt,
die diesmal wegen einer Knieoperati-
on auf die Teilnahme verzichtet hatte.

Clijsters ist die erste Spielerin seit
Steffi Graf (1995, 1996), die zweimal
in Folge Masters-Champion wurde.
Der Sieg und ein Preisgeld in Höhe
von einer Million Dollar tröstete
Clijsters darüber hinweg, dass sie den
ersten Platz in der Weltrangliste an
ihre belgische Rivalin Justine Henin-
Hardenne verlor. „Nicht mehr die
Nummer eins zu sein, ist ein bisschen
enttäuschend. Aber ich hatte ein groß-
artiges Jahr. Neun Turniersiege sind
klasse“, sagte sie. Henin-Hardenne
war im Halbfinale überraschend an
Mauresmo gescheitert. Im Doppel-Fi-
nale unterlag Clijsters mit ihrer Partne-
rin Ai Sugiyama aus Japan der Argenti-
nierin Paola Suarez und der Spanierin
Virginia Ruano Pascual 4:6, 6:3, 3:6.

þ ENKENBACH-ALSENBORN (ku).
Als sich die Gewitterfront bedrohlich
vor dem Präsidium des Pfälzer Turner-
bundes (PTB) aufgebaut hatte, als sich
ein paar Delegierte des Außerordentli-
chen Verbandstages mit einem neuerli-
chen Aufschub der Entscheidung über
den Abend retten wollten, da zog
Franz Selbach, der bedrängte Präsi-
dent, die Notbremse und forcierte die
schnelle Abstimmung mit dem Ergeb-
nis: Im Leistungszentrum in Ludwigs-
hafen-Oppau gehen zum Jahresende
die Lichter aus (wir berichteten in ei-
nem Großteil der gestrigen Ausgabe).

Tabula rasa – die Entscheidung da-
für war reif, die Argumente am Mon-
tagabend in Enkenbach-Alsenborn
nach über zwei Stunden kontrovers
ausgetauscht. Aber eben erst an die-
sem Abend. Genau das bemängelten
diejenigen, die sich in letzter Minute
gegen die vom Präsidium längst ver-
einbarte Schließung wehrten. Landes-
fachwart Gerhard Liedy (Haßloch) be-
klagte: „Hier werden 30 Jahre Zen-
trum in fünf Minuten kaputtgemacht,
weil das Präsidium einen gemeinsa-
men Weg verhinderte, um aus dem Di-
lemma zu finden.“

Dies beklagten auch andere und
sprachen von bewusster Verschleie-
rung. In der Tat hätte die Verbandsspit-
ze noch offensiver mit der bedrohli-
chen Lage umgehen und alle am Zen-
trum Interessierten frühzeitig mit ins
Boot nehmen sollen, denn gemeinsam
lässt sich besser untergehen. Denn für

die Mehrheit der Delegierten (164 von
250 stimmten für die Schließung)
herrschte – teils durch Stimmungsma-
che geschürt – kein Zweifel am Unter-
gang. Nicht, weil man das Zentrum
nicht mehr wollte, sondern weil man
es nicht mehr finanzieren konnte.
PTB-Vizepräsident Heinz Christmann
hatte die Befürchtung, dass selbst die
1,50 Euro mehr pro Mitglied und Jahr,
die man von den Vereinen einforderte,
nicht ausreichten, um das schon jetzt

defizitäre Zentrum zu retten, für das
Sanierungskosten in Höhe von einer
Million Euro anstehen und forderte:
„Schluss mit Halbheiten“.

Der Schwarz-Weiß-Plan der „Regie-
rung“ schien für die Befürworter, von
denen keiner vernünftige eigene Lö-
sungen vorschlug, hoffnungslos. „Da
wird doch keiner 1,50 Euro opfern,
wenn kein Konzept vorgelegt wird“,
wetterte Gerhard Liedy. Und die Angst
im Präsidium lauerte: Geht die Erhö-

hung durch, dann melden die Turnver-
eine alle ihre Handballer, Leichtathle-
ten und sonstige Nichtturner ab, da-
mit schrumpft der Pfälzer Turnerbund
auf seine wahre Größe. Mehr Geld
wäre dann auch nicht in der Kasse.

Die Kritik der vermeintlichen „Ret-
ter“ fiel deutlich aus, oft wider besse-
ren Wissens geäußert. Auch Philipp
Fürst, einer der ganz großen Turner in
der Pfalz, formulierte drastisch: „Ihr
habt die Katze im Sack gekauft“. Doch
halt: Gekauft hatte der Turnerbund
überhaupt nichts. Der Verband be-
wahrte das Zentrum vor einer Schlie-
ßung schon im Jahr 2001. Allerdings:
Die Pfälzer nahmen die LSB-Drohung
lange nicht ernst, verschleppten schon
damals wie heute eine Lösung. Der in-
stallierte Geschäftsführer Uwe Ullrich
entpuppte sich als Fehlbesetzung.

Und doch: Die Argumente spra-
chen für die Schließung, sachlich vor-
getragen vom Zweibrücker VT-Vorsit-
zenden Heinrich Gauf („Wir müssen
unseren Mitgliedsbeitrag erhöhen,
aber nicht für das Zentrum, sondern
für ureigene Vereinsaufgaben“) und
von Heinz Christmann: „Wenn die Ver-
eine, die das Zentrum nutzen, nichts
beitragen wollen, wie soll ich das den
anderen Vereine zumuten?“

Nun ist der Turnerbund sein Gro-
schengrab los, und die Stadt Ludwigs-
hafen wird ab Januar ein erst 30 Jahre
altes, ungenutztes Gebäude auf ihrem
Grund haben. Auf zur nächsten Run-
de.  —Kommentar

handball
Bundesliga: HSG Nordhorn - TBV Lemgo 32:32
Flensburg-Handewitt 19 : 3 Wallau-Massenheim 9 : 11
TBV Lemgo 19 : 5 Stralsunder HV 8 : 14
SC Magdeburg 16 : 4 HSG D/M Wetzlar 8 : 16
HSV Hamburg 16 : 4 ThSV Eisenach 7 : 15
THW Kiel 16 : 4 TSV GWD Minden 6 : 14
HSG Nordhorn 12 : 8 Wilhelmshavener HV 6 : 16
TUSEM Essen 11 : 9 Kronau-Östringen 6 : 16
TV Großwallstadt 9 : 7 VfL Pfullingen 5 : 15
VfL Gummersbach 9 : 11 Frisch Auf Göppingen 4 : 14

Auslosung DHB-Pokal-Achtelfinale (3. Dezember)
HSV Hamburg - TBV Lemgo, Wilhelmshavener HV -
FrischAuf Göppingen, SC Magdeburg - SG Wallau-Mas-
senheim, SG Flensburg-Handewitt/TV - TuS N-Lübbe-
cke, HSG Melsungen-Böddiger - VfL Gummersbach,
THW Kiel - Post SV Schwerin, HSG Düsseldorf - TuS
Spenge, HSG Tarp-Wanderup - Reinickendorfer Füchse
Berlin.

A-Klasse, Staffel I: Hambach – Enkenbach 26.24,
Waldsee II – Eckbachtal II 26:25, Landstuhl – Eppstein
23:21, Niederfeld – Edigheim II 24:18. - Staffel II:
Schwegenheim – Lingenfeld 26:21, Dahn – Lingenfeld
40:21, Assenheim/Dannstadt II – Neustadt 29:21, Pir-
masens – Wörth III 22:21.
B-Klasse, Staffel I: Mutterstadt III – Eppstein 24:18,
Oggersheim/ASV Ludwigshafen – Maxdorf II 28:20. -
Staffel II: Wernersberg II – Herxheim 19:24, Bellheim
II – Heiligenstein 13:19.
A-Klasse, Staffel I: Niederfeld II – Edigheim II 13:6. -
Staffel II: Hütschenhausen – Enkenbach 21:11. (hol)

Basketball
ULEB-Cup, 1. Spieltag
RheinEnergie Köln - S-Bulls Kapfenberg  85:73
Telekom Baskets Bonn - Hapoel Jerusalem  83:80
Le Mans Sarthe- BS Energy Braunschweig  80:91
Astronauts Amsterdam - Opel Skyliners  57:72

Nordamerikanische Profiliga NBA: Cleveland Cava-
liers - New York Knicks 94:80, Memphis Grizzlies - Los
Angeles Lakers 105:95, Chicago Bulls - Denver Nuggets
97:105, San Antonio Spurs - Utah Jazz 87:78, Golden
State Warriors - Phoenix Suns 96:99

American Football
Nordamerikanische Profiliga NFL: Green Bay Pa-
ckers - Philadelphia Eagles 14:17

eishockey
Pokal, Viertelfinale
Kölner Haie - ERC Ingolstadt  n.V. 3:2
Krefeld Pinguine - Nürnberg Ice Tigers  2:4

Wasserball
Länderspiel in Berlin
Deutschland - Polen  9:5

tennis
Masters Cup in Houston
Blaue Gruppe, 1. Spieltag: David Nalbandian (Argenti-
nien) - Juan Carlos Ferrero (Spanien) 6:3, 6:1, Roger
Federer (Schweiz) - Andre Agassi (USA) 6:7 (3:7), 6:3,
7:6 (9:7)
Rote Gruppe, 1. Spieltag: Rainer Schüttler (Korbach) -
Guillermo Coria (Argentinien) 6:3, 4:6, 6:2.

radsport
40. Münchner Sechstagerennen, Stand nach der 5.
Nacht: 1. Bradley Wiggins/Robert Sassone (England/
Frankreich) 216 Punkte, 1 Runde zurück: 2. Andreas
Kappes/Andreas Beikirch (Köln/Tietz) 294, 3. Robert
Slippens/Danny Stam (Niederlande) 277, 4. Matthew
Gilmore/Scott McGrory (Belgien/Australien/TV) 271, 5.
Bruno Risi/Kurt Betschart (Schweiz) 269 Punkte.

leichtathletik
Rheinland-Pfalz-Crossmeisterschaften in Bingen
Männliche A-Jugend, Mittelstrecke, 2900 m: 1. Si-
mon Engelfried (VfR Simmern) 9:22, 2. Oliver Wach (TV
Herxheim) 9:29, 3. Sebastian Titze (LAZ Zweibrücken)
9:35. - Langstrecke, 8700 m: 1. Simon Engelfried (VfR
Simmern) 30:03, 2. Sven Cappel (LG Rülzheim) 30:38, 3.
Christian Grun (LG Weinstraße) 31:21.
Junioren, 8700 m: 1. Oliver Trauth (TV Herxheim)
29:57.
Männer, Mittelstrecke, 5800 m: 1. Christian Schmitz
(LG Maifeld-Pelienz) 18:47, 2. Uwe Manns (Post-Sport-
Telekom Trier) 18:56, 3. Marc-Andre Kowalinski (Gerol-
steiner LGV) 19:10.
Männer,Langstrecke, 10.150 m: 1. Martin Musial (TV
Meisenheim) 35:02.
Senioren M30 - M35, 10.150 m: 1. Thorsten Schwarz
(LG Obere Nahe Birkenfeld) 35:31, 2. Tom Heuer (LC
Donnersberg) 35:45. - Senioren M40 - M45, 7250 m:
1. Klaus Hirschinger (LG Kapellen-Drusweiler) 25:31, 2.
Hans Trauth (TV Herxheim) 27:25. - Senioren Mann-
schaft M40 - M45, 7250 m: 1. LG Kapellen-Druswei-
ler 20 Punkte. - Senioren M50 und älter, 5800 m: 1.
Karl-Hans Birk (LC 80 Bad Kreuznach) 21:52, 2. Herbert
Cuntz (LG Kapellen-Drusweiler) 23:04. - Senioren M50
und älter, 5800 m: 1. Jürgen Steckelberg 24:43, 2.
Ludwig Mesel 25:00 (beide LC Bad Dürkheim). - Senio-
ren Mannschaft M50 und älter, 5800 m: 1. LC Bad
Dürkheim 16 Punkte.
Weiblich B-Jugend: 2900 m: 1. Susanne Ehmer (TV
Herxheim) 10:43. - A-Jugend, 4350 m: 1. Verena Drei-
er (LG Sieg) 15:36, 2. Christina Mohr (Gerolsteiner LGV)
15:49, 3. Claudia Platz (TSV Speyer) 18:09.
Juniorinnen, 4350 m: 1. Alina Schulte (LAZ Lahn-Aar
Diez) 16:07, 2. Julia Ertmer (LG Weinstraße) 16:23, 3.
Anne Marie Weigand (TV 1883 Gimmeldingen) 19:42.
Frauen, Mittelstrecke, 2900 m: 1. Marika Bernhard
(TV Herxheim) 10:39, 2. Margarete Rieger (Post-Sport-
Telekom Trier) 11:01, 3. Simone Brück (TV Herxheim)
11:07.
Frauen, Mittelstrecke, 2900 m Mannschaft: 1. TV
Herxheim 9 Punkte.
Seniorinnen W30 - W35, 5800 m: 1. Josefa Matheis
(TSG Eisenberg) 21:55, 2. Sabine Rankel (LC Bad Dürk-
heim) 21:58. - Seniorinnen W40, 4350 m: 1. Karin
Gries (1. FC Kaiserslautern) 18:20. - W45 4350 m: 1.
Marika Martin (Running Team Bad Ems) 18:13. - Senio-
rinnen W40 - W45, Mannschaft: 1. 1. FC Kaiserslau-
tern 11 Punkte. - Seniorinnen W50, 4350 m: 1. Gud-
run Franzmann (LG Obere Nahe Birkenfeld) 18:11.

schach
Bezirksliga Nord/Ost (4. Runde)
SC Schiffferstadt II - Schachhaus Ludwigshafen 4:4,
1912 Ludwigshafen III - SK Freinsheim 4,5:3,5, SC
1997 Lambsheim - PTSV Neustadt II 5:3, ESV Ludwigs-
hafen II - SC Schifferstadt III 3:5, SK Frankenthal III -
TSG Mutterstadt III 7:1. - Tabelle: 1. SK Frankenthal
III 8:0, 2. 1912 Ludwigshafen III 7:1, 3. ESV Ludwigsha-
fen II 6:2, 4. SC 1997 Lambsheim 5:3, 5. TSG Mutter-
stadt III 5:3, 6. Schachhaus Ludwigshafen 3:5, 7. SC
Schifferstadt II 3:5, 8. SC Schifferstadt III 2:6, 9. PTSV
Neustadt II 1:7, 10. SK Freinsheim 0:8.
Bezirksliga Süd/Ost (4. Runde)
SK Landau III - SK Maxau-Wörth II 7:1, SC Herxheim II
- SC Bellheim II 3,5:4,5, SC Neuburg - Caissa Jockgrim
2,5:5,5, SC Hagenbach II - Bad Bergzabern II 0,5:7,5,
SC Bellheim III - Turm Kandel 3,5:4,5. - Tabelle: 1. SK
Landau III 8:0, 2. Caissa Jockgrim 8:0, 3. SC Bellheim
II 7:1, 4. Bad Bergzabern II 6:2, 5. SC Neuburg 4:4, 6.
SC Hagenbach II 3:5, 7. Turm Kandel 2:6, 8. SK Maxau-
Wörth II 2:6, 9. SC Herxheim II 0:8, 10. SC Bellheim III
0:8.
Bezirksliga Süd/West (4. Runde)
SC Fehrbach II - SK Rodalben 3:5, SF Althornbach - SK
Dahn II 2,5:5,5, SK Rodalben II - FC Fischbach 2:5. -
Tabelle: 1. SK Dahn II 8:0, 2. SK Rodalben 6:2, 3. SF
Althornbach 4:4, 4. FC Fischbach 4:4, 5. SC Fehrbach II
2:6, 6. SK Rodalben II 0:8.

þ Der Pfälzer Turnerbund (PTB)
kann das Leistungszentrum nicht
mehr halten, aber mit den dort
arbeitenden und trainierenden
Menschen geht er achtlos um.

Die pfälzischen Turnvereine hoben
ihren Verband auf die finanziell si-
chere Seite. Die Abstimmungsent-
scheidung, das Zentrum zu schlie-
ßen, war die einzig richtige, denn
nirgendwo tat sich auch nur ansatz-
weise eine Perspektive auf, wie das
Turnzentrum hätte gerettet werden
können. Auch die Zentrums-Befür-
worter hatten nichts zu bieten.

Aber: Das PTB-Präsidium führte
konzeptionslos die katastrophale
Leistungssportpolitik des Landes-
sportbundes fort. Nicht mehr und
nicht weniger. Dazu muss er ste-
hen. Der LSB manövrierte diese
Einrichtung über Jahre hinweg wis-
sentlich ins Verderben. Er investier-
te keine müde Mark, weil er fälschli-
cherweise annahm, dort werde kein
Leistungssport betrieben. Richtig
ist: Es wurde auf hohem Niveau trai-
niert, aber nicht (mehr) mit dem Er-
gebnis, mit dem sich der LSB hätte
schmücken können. Jetzt aber wer-
den die ohnehin geringen Aussich-
ten auf Erfolg auf alle Ewigkeit ge-
trübt.

Der Rettungsversuch des PTB-
Präsidiums über drei Jahre war ehr-
bar, aber halbherzig und hoffnungs-
los. Nun schickt es junge Sportler
und deren Eltern, gestandene Bun-
desliga-Turner und qualifizierte
Trainer auf die Straße und tut so,
als habe man damit nichts zu tun.
Das ist respektlos und grob fahrläs-
sig. Der Ton macht die Musik.

Beim DFB klingeln
kräftig die Kassen
FRANKFURT/MAIN (sid). Der Deut-
sche Fußball-Bund (DFB) hat im Jahr
2002 Einnahmen in Höhe von 61,3
Millionen Euro erwirtschaftet. Davon
hat der Verband 50,6 Millionen Euro
in seine Aufgaben investiert und 10,7
Millionen Euro Rücklagen gebildet.
Diese Zahlen stellten DFB-Präsident
Gerhard Mayer-Vorfelder und Schatz-
meister Theo Zwanziger gestern vor.

Wichtigste Einnahmequelle waren
die Fernsehgelder für die National-
mannschaften, die nach Abzug der
Steuern, Kosten und Abgaben an die
Deutsche Fußball Liga (DFL) 15,8 Mil-
lionen Euro in die Kasse gespült ha-
ben. Die Gelder aus dem Grundlagen-
vertrag mit der DFL brachten dem
DFB 13,5 Millionen Euro ein.

fussball in kürze

Scholl operiert. Mehmet Scholls Lei-
densgeschichte geht weiter. Nach
mehreren Verletzungen und einem
Bandscheiben-Vorfall vor eineinhalb
Jahren musste sich der 33-jährige Mit-
telfeldspieler von Bayern München
gestern in Berlin einer Bandschei-
ben-Operation unterziehen. (sid)
Sperre für Matellan. Anibal Matellan
(Schalke 04) wurde wegen seiner Not-
bremse im Spiel gegen Bayer Lever-
kusen (1:3) für drei Spiele gesperrt.
Schalke-Manager Rudi Assauer for-
dert nun eine mündliche Verhand-
lung vor dem DFB-Sportgericht. (sid)
Renner U21. Für das EM-Qualifikati-
ons-Hinspiel der deutschen U21-Aus-
wahl gegen die Türkei am Freitag
(20.30) in der Leverkusener BayAre-
na sind bereits 15.000 der 22.500 Kar-
ten verkauft. Bayer-Manager Reiner
Calmund rechnet mit einem U21-Zu-
schauerrekord. (sid)
BVB ruft Amoroso zurück. Borussia
Dortmund hat den zur Ausheilung
seiner Bänderverletzung seit acht Wo-
chen in seiner brasilianischen Hei-
mat weilenden Torjäger Amoroso zu-
rückbeordert, um über eine Operati-
on entscheiden zu können. (sid)
Werder hält Ailton. Werder Bremen
will Torjäger Ailton in keinem Fall
schon in der Winterpause zum FC
Schalke 04 wechseln lassen. (sid)
VfB will‘s mündlich. Der VfB Stutt-
gart akzeptiert die Zwei-Spiele-Sper-
re (Rudelbildung) gegen den portugie-
sischen Nationalspieler Fernando
Meira (25) nicht und fordert eine
mündliche Verhandlung vor dem
DFB-Sportgericht. (sid)
Schalke lockt Kuranyi. Nach Anga-
ben der „Stuttgarter Zeitung“ liegt
Nationalstürmer Kevin Kuranyi (VfB
Stuttgart) ein unterschriftsreifer
Vier-Jahres-Vertrag des FC Schalke
04 vor. (sid)
Auswärts in Schwarz. Wie der Sport-
Informations-Dienst (sid) aus „zuver-
lässiger Quelle“ erfuhr, wird die deut-
sche Nationalmannschaft künftig
ihre Auswärtsspiele in schwarzen Tri-
kots austragen. Der Münchner Farb-
psychologe Johannes Vetter sieht da-
rin ein „gefährliches Spiel“. „Schwarz
liebt man oder hasst man, es gibt kei-
nen Mittelweg“, sagte er. (sid)
Freunde in Kasachstan. Der Deut-
sche Fußball-Bund hat einen Freund-
schaftsvertrag mit dem Verband Ka-
sachstans abgeschlossen. Die Kasa-
chen waren vom asiatischen Verband
in den europäischen gewechselt und
dort als 52. Mitglied aufgenommen
worden. (sid)
Junioren testen Weltmeisterinnen.
In der Vorbereitung auf das EM-Qua-
lifikationsspiel gegen Portugal am
Samstag (18 Uhr, live, ARD) in Reut-
lingen bestreiten die deutschen Welt-
meisterinnen am Donnerstag (18.30
Uhr) in Ruit ein Testspiel gegen die
B-Junioren des VfB Stuttgart. (sid)
Torschütze Babbel. Ex-Nationalspie-
ler Markus Babbel hat mit seinem
Treffer zum 1:0 (6.) den 2:1-Erfolg sei-
ner Blackburn Rovers im Abstiegsdu-
ell der englischen Premier League ge-
gen den FC Everton eingeleitet. (sid)
Gerrard bleibt in Liverpool. Steven
Gerrard (23) hat seinen Vertrag beim
englischen Rekordmeister FC Liver-
pool bis 2007 verlängert. (sid)

was - wann - wo

Fußball: U20-Länderspiel in Ried Ös-
terreich - Deutschland (18.00) - Hand-
ball: Bundesliga GWD Minden - TV
Großwallstadt, SC Magdeburg - SG
Wallau-Massenheim (beide 19.30),
VfL Gummersbach - TuSEM Essen,
SG Flensburg-Handewitt - FA Göppin-
gen, VfL Pfullingen - THW Kiel (alle
20.00) - Basketball: Euroleague Alba
Berlin - Slask Wroclaw (19.30); FIBA-
Cup Mitteldeutscher BC - Debreceni
Vadkakasok (19.00) - Tennis: Masters
Cup in Houston (bis 16.) - Reiten: Tur-
nier in Toronto (bis 16.).

sport-tv-tipp

Tennis: Masters Cup in Houston
(20.00 und Do, 2.00, live, Euro).

Klaus Steinbach (links) mit dem neu-
en NOK-Generalsekretär Bernhard
Schwank.  —FOTO: KUNZ

Sloothaak jubelt. Franke Sloothaak
(Borgholzhausen) hat mit der zehn-
jährigen Sheila den Grand Prix beim
Reitturnier in Wien gewonnen.
Hugo Simon (Weisenheim/Sand)
war mit E.T. im Stechen schneller,
leistete sich aber einen Abwurf und
landete auf Rang vier. (sid)
Nur Hannawald „A-Klasse“. Der vier-
malige Skisprung-Weltmeister Mar-
tin Schmitt wird derzeit nur noch im
B-Kader des Deutschen Ski-Verban-
des geführt. Einziger Springer im
A-Kader ist Sven Hannawald. (sid)
Adler verlängern Verträge. Die
Mannheimer Adler haben die Verträ-
ge mit den Eishockey-Profis Tomas
Martinec (27) und Sascha Goc (24)
bis 2006 verlängert. Ex-Kapitän Ste-
fan Ustorf steht vor einem Wechsel
zu den Hamburg Freezers. (rhp)
Brandl hört auf. Der 116-malige Eis-
hockey-Nationalspieler Thomas
Brandl (34/Krefeld Pinguine) hat sei-
en Karriere beendet. (sid)
Niedernhuber fehlt. Rodel-Vizewelt-
meisterin Barbara Niedernhuber (Kö-
nigssee) fehlt wegen einer Sehnen-
entzündung in der im Sommer ope-
rierten Schulter am Wochenende
beim Weltcup-Auftakt in Sigulda
(Lettland). (sid)

Ende einer Talentschmiede: Das Landesleistungszentrum Kunstturnen in
Ludwigshafen-Oppau wird vom Pfälzer Turnerbund geschlossen.  —FOTO: KUNZ

Ein Geben und Nehmen
FUSSBALL: Völler und Stielike sind sich einig

Halbherzig

gescheitert

Von Klaus D. Kullmann

Kim Clijsters wie
einst Steffi Graf
Tennis: Sieg im Masters-Finale
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der hintergrund

Fünf Wochen Leipziger Allerlei zu viel
SPORTPOLITIK: Klaus Steinbach bilanziert sein Jahr als NOK-Präsident

telegramm

Mit Halbheiten am Zentrum ist Schluss
TURNEN: Pfälzische Turnvereine können sich Oppauer „Kaderschmiede“ nicht mehr leisten
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